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PASTOR PRIMARIUS

Anno 1727. ben 16, Aug, in Ofteviviect introduciret wULde/
Mt wenfgen evwegin/

ichis~gu dem bald angutvetenden neuen Hochroichtigen At allen

QSbttsl.'@gen aufoim({then und eebitten
Sin perhundeney Sreund.

= B ERNIGERDDY Givwuctt mit SHUfHen Scprifften.
€ Ay ';’:“ y B e > Ko el N 2 {0




) )

S‘Mw D) Ol Chrifti Lebrer nicht fire fdhwever Laf. erlieaen)
gﬁ'*zé’@ "‘“\%\”‘; Die.in befoblnen At vie thwache émui%er tedage/

7S L1nD dann sur Seit dev TMoth weit uber alles fie
1 %@\*\%}% jueg ) fiegen/
Y= S %

e

Was fein beflemumtes. Heeh in fich verborgenhegt/ e
() S0 mug des HErren Avmy wenn Sorg und Kuier diticben; |
SO *g Jhm Stabund Stirfe fon/ b feinen Seifterquicken! :

| . ‘

@@r Stab worauffich veft ein teeuer Sehrer fritser/ ke
Jft vag Berheiffungs- TWovt defider ihugehenheift ()

Disift fein ftavcer Sehilo/der hn in Unfall fbisee | :
Sein Ancher dev in Sturm und Wellen nie jerveiffi s

Denn vie auf SOtted Ruff des Anites Ruder firhren /

LBie folten die in Noth den Bewftand niche verfpubren 2

@@3: Sevemiam Bieh yu feinem Lolcee gebens (2) :
Do veichteand jugletd) des Geiftes Krdffte dav/ (e

Berhieh thu favcken' Schutyin Dothen bepyuftehen/ @), -
Als wwegen vev @efabhy-fein Sevh bekmimert wav/

@3 hat ver theuve Mann aud) in O viclen Jabren/

Die IBabhrheit viefrs Worts 1u mandyer Roth evfahrem,

: &4,
@(‘Ennals Berdiufi nod Gram fein gankies Herbe nagte/
Daf ihuber groffe Sehuerts yubittern Klagen trich/
o Belialg Gefchlecht fich an ibn ihulich wagees (2)
So ftarctteibuder HERR/ fo wn und bey ihm blieb: ()
@8 mufte thm fein Schuly jur fiavcken Nancr Vienen/ (g)
Und feitr gebeimer Lroft juc nesten Stavcbung grimen.

3.
O pflest BOZTL i noch Schufs / Trichtigheit und Seegen
Dendec-auf Sein Gebyeif; yu Seinem Dienft fich fiellt/
uno ver Verheiffing, traut 'lgetreulxd) benulegen.
Dig ift-es wae dasNecks n fifller Rube halty
So fiwchret man fich nicht fiw allen Unglicts:TBellen/
W3eil dev va vuft auch will fich frets jur Seiten fiellen.

6.
§%&m aber jertand fich aue Kibubeit unternindet
Auf feined Sleifthes Rath 3ur Amtes Laft yu pehn/
Was Wunder/ daf dannMuth und Frenvdigfeit verfhrindet/
Wann ploflich wm thnbhee BVerfuchungs:Stavme wehn s
Wag Wunder/ wann et nurdie Keaffe umfonft veryehret/
Und aus dent eignea Evieh ohm fondern Nuten ehret.

Was

()Matth.25, 19,20. collat, Marc. 16,30, (b) Jer.1s. (cve19. (d)V. 8 ()Jerao.unfaqe (Feaonn (g)Jex.15.20.



7
@mnm‘mibet CheiftiRnecht dag frechecigne Rennen/
Bie ifts nicht gut/ wenn manein BifchofFe-Ame begehrt?
Pricgt nicht die Schritft es felbfe ein Eofilich Weret yu nenmen 2 (4)
Fa 10 das Auge vein / die Abficht nich vevbehre/ (7)
Wo Chrifti Shre nur yun veften Siele fehet/
Und man nidhe ohne Rufaw olchen Amte gebet.

3.
@O@ tode niche ald Mot daben ju ibernichimen/
Wie visdie evfte Schaar ver' Lehrec wobl evfirhy) Ck )
ian witede fich oft Eaum [ﬁ?gp%(mt bequemen/
Das an fich Edftlich heifft Wav-ift.  Drum prife nup
®enau des Herbens Grund / o wicft du bald exfennen/
Worauf baﬁ(uge fieht 7 voornach die Faffe rennen.

9,
Och bletbts dabery vie Amt muf billig Edfilicy eiffen 3 ;
Bey denen/dieden Stvect deffelben vecht verfichns
(G4 fo&lm SindensRKaeht aus Satans Stricken veiffen /
&8 thut die Augemauf/ dag wahre Henl ju fehn/ (/)
€3 foll die Heiligen alg Steine prapariren)
Di¢ da in Salems:Stavt dew: Lichtes Tempel picven,

10,
"%:6 folf it voller Gfune die Ealte Seel cntyimden;
Die fich vow ibrem GOTI vem Hodhften Sut getvennt/
Unb fie/al8_eine Braut mit Chrifto fo becbinden/
Dafi fie nu gegen Jhm in Eeufcher Licbe brenut ()
Mt einewm Wort : €3 folf vollfommen feelig maden/
Die/fo wobl Hiver fepus und aush als Lehret wachen, (»)

. = SRl
§ Gr abet findet fich/die Werek hinaus su fabren/
Aus eigner Keafft und Wil 2 Wad nubee blofjer Sleif 2
Willfe du den SeegensGup ju deinen Prlangen fpiven 3
So geby in Weinberg hin mit SOt/ anf fein Seheiff
So wird dex Hitmmel bald fein gnddiges Sedepen )
Auf dag befollne Werck yum fehonen Wachsthum fivauen,

ol 12,
@Ddy%obls@bmﬁrbiger/ Du haft die hohe IWitwde/
& Davinn ein Lehrev fteht / war jedereit exfannt/
Do wenn du angefehn die fhrweve Pricyter-Wiitdey

Die fich) indiefern Ame yugleich bey jener fand/ ?
So wolteft Du gtoar nicht aug Furcht dev Laft entflichen /
Dod leffeft Du Dich fiets biersu vom HEvren yichem.

13.
§g Avun 2 Wenn GOLE die Lafe-auf unfie Sehultern feget /
So thut fein ftavcher Avm das bHefte Waek dabery
Wer aber ohne ihn die fihwere BViide trdget/
D icht tvie nichtig doch dig fein Bemithen fey/
Drum wilft du nue yum Ame auf feine Subeung gehen/
Und aufg Berheiffungs Wort mit Slaubens: Augen fehen.

14,
@ €8 Himmels Prouidentz/fo win und pnivoll Augen/
Die alles Thin der Welt fehr weiglich dirigivt)
Obutoeldher nidyts gefebicht/ was ivgend wo foll taugen/
Und die ein GOtted Sreund infouderheit verfpibhrt/
Weif feine Knechte ja ohn dngfiliched Bemithen/ ;
Wie Du bifher geglaubt/3u feinen Dienft u 3iehew. 5. un
(b) ¥ Tim. 3o, (i)er cin foldy Anfleber Amebegehrets ber begebret ein SBerc und Peine ©fre ober ABiirdes Yr.
beits Feine ErgeslichPeit oder MWolluftein Terck bamit man in Demuth aeringer werbe s nicht burch die Hdbe fichs

aufbldhe und erhebe, . Hicron, Ep. 88,ad Ocean, cir. A, (k) gur Seit dev Apoftel ift 8 I561ich gewefen/ ein
folch Yme 3u verlangenmadyden dbie Yuflefer immer yu erft gum Tode geforbert wosben, Gregor, M. Part. I, Pa-
ftor. ¢, . (1) Aétor, 20,18, (m)z Cor, 13, 2. ()1 Tim. 4,16,




15, 4
@uu BOTT/von dewm Du dich fonft iwmmer Taffen Fivhveny
Y Uind deffen Quge and) fiets nbev dich gevvacht/ o

Lafit Dich 3u Detnen Sroft/nuntmehro hellerfpithren /' -
&8 foy fein Fua/der dich nady Oftevtviect gebracht/
&8 ey fein Rath vev Dich ju Plchern Dienft: beftimmet/
Und Dich ohn Dein Bemubhn von,beinn? Crottoy fFutrnet.
e

&Iammt Diefed Hobe Werck mun/woie maw merekt/von vbens
Sichft Duden grofen GOZTT als: Deinen Firhver an/
Welch Wetter direffte woh! auf Deine Scheitel tobgn ?
St GOt fire Dicy wwer ift dev Dich ver ufan?
GOTT dev Div dorten will die Heerde anvertrauen/
Wird mit Div auch gewwif an hrens Woblieyn baucn.

17,
g@) i nu vecht aetvert/ et wied Div Kedffee gebens
b,

St guter Schafs wird gants s, Deinen Direnften ftehng .

A

. Sein Segen wird Dein Thun vecht sounderfehon beleben/ ...
@8 witd auch Deinem Wort: der Nachoruet vicht enaebn
Gein Auge wird Dich fiets in dunctler Wen leiten/ ]
nd aus dem Wermuth feI6ft ein Honig die beveiter.

185,08
g‘guc sofiecke/tweil ¢ it/ dex Tag ift bald-vevivundens.,
Die fchnelle Sonne weiche/ der Abend Fonnnt Hecheny
e nady/in Hifs und Lat vellbrachten Enrhien Stunden/ .,
o lange Ftube fhenckt / die vou det. Unluf fren/ - ..
DaGOtted trene Hand die EhrenzKrone windet). . 115 o7,
Und jeder trene Knecht den Gnaden s Stofchen, findet. o0

l9.
&O gebe dannnun hin/ mit BOttes teicen Seegen/
3u diefer nenen Sehaat /da Deine Jedt erfcheint/
WD fabre feenerforts Der Lammes wobl ju pflegen/
An folcher et der nod) defn halbes Hevts beweints
Bety vem fich muntrer Fleif und wahre Klugheit funven/
Und fich 3u GSOttes Rub yufanumen {Hdn verbunven,

)11 feyft Bafilius , wenn Dich Gefahr bedrduet/
; @i Bernhard, beffen et von JESUS Cicbe glimmt)
Ein Arndt, Der Chrifti Glied mie uffen Zeoft evfreuet/
Und doch der Heudheley vie falfthen Stirfen nimmi
Gin Luther, dev den Sieg mit Bethen fiets eveinget/
Wb dueel die Finfternif st vieln Eifer dringes.
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	Der Zum Prediger-Amt erfoderte höchstnöthige Göttliche Beruff, Wolte, Als Der Hoch-Wohl-Ehrwürdige und Hochgelahrte Herr, Hr. Andreas Friderich Luther, Bishero treu-fleissig gewesener Pastor der Christl. Gemeine zu Crottorf, durch Göttliche Fügung ... Als Pastor Primarius Anno 1727. den 10. Aug. in Osterwieck introduciret wurde, Mit wenigen erwegen, Mithin zu dem bald anzutretenden neuen hochwichtigen Amte allen Göttl. Segen anwünschen und erbitten Ein verbundener Freund
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